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8erli n, Waterloo Taunschip, Ober Ganaha—Diese Zeitung wird wöchentlich herausgegeben für 2 Thaler des Jahrs : :2Z

Von Heinrich Wilhelm Peterson. § Aus ber Stäbe — aus der Ferne,2 
€ Bringend alles lewe gerne. 5

<Allgemein wie der Sonnenschein.) 
Sey diese Zeitung Allgemein:

0.11.Donnerstag, November 5,1835.Istes Fahr.
tten, tonnen erfahs - 
det an Iphn 28. . ........_.-
0 dieser Amtsfrute. Bedingungen dieser Zeitung,
er Robinson 9

- 1. Der Oubscriptionspreiß für diese Zeitung 
der Kronen, 1-6gb ist 2 Thaler des Jahrs, wovon 1 Thaler beym Auf-

1835. 5 schreiben, und der Andere, am Ende der ersten 6
Monate bezahlt werden muß.

2. Niemand kann feinen Namen von der Liste 
der Subscribenten ausstreichen lassen, et habe denn 
zuvor alle Rückstände abgetragen.

3. Bekanntmachungen werden eingerückt, jedes 
Bierec Smal für 1 Thaler, u. für jede Fortsetzung

und wie alt sie damals war, fann jett nicht 
ausgemittelt werden. Bekanntlich wach- 
sen die Schildkröten sehr langsam, und er- 
reichen ein hohes Alter.......

Aus Camden in Südcarolina wird un- 
term 5ten September folgendes gemeldet- 
Die besten Pfirsichen verkaufen hier für 
12 Cents das Buschel, Aepfel haben gar 
feinen Preis; Gartenfrüchte hat Jeder- 
mann im Ueberfluß. Die Welschkorn und 
Baumwollen-Erndte scheint dieses Sahr 
ergiebiger zu seyn, wie sich die ältesten 
Einwohner von irgend einem Jahre zu er* 
innern wissen.3

Allerlei. Merkwürdige Kur. Ein jun- 
ger Mann von Vennsylv. hatte sich mit 
einem Heumesser vor einigen Tagen einen 
Finger abgeschnitten. Er war zwischen 
dem ersten und zweiten Glied getheilt. 
Doctor Dean wurde in ungefähr 15 Mi- 
nuten gerufen. Das abgeschnittene Stüc 
war unter das Heu gefallen, und war da- 
mals blaß und falt; es wurde aufgenom- 
men, in warm Wasser gewaschen, und mit 
Nähen und Binden auf den Finger ge- 
setzt, unbist nun gänzlich festgeheilt. Die- 
e Thatsache foUte in allen ähnlichen Fäl- 
en Beweis seyn daß man bie Stücke auf 

heben sollte.

Ich war noch ein Druckergesell, (er- 
zählt Doktor Franklin) als einer meiner 

Kameraden feine Lehrzeit zum Hutmacher 
Handwerk ausgestanden hatte unb nun 
selbst einen Schap öffnen wollte. Seine 

erste Sorge war, sich ein schönes Schild 
mit einer gehörigen Aufschrift anzuschaf- 
fen. Zur Probe schrieb er folgenbe Wor-

CP.
25 Cents. ;.' 

ntbeilbaber an - 4. Wer 10 Unterschreiber sammelt, und für 
die Bezahlung steht, der soll diese Zeitung für feint 

o haben nod), 9tihe 1 Sahr unentgeldlid haben.
Seit, die ihre 5. Alle diejenigen welche ihre Zeitungen mit der . . -

Wosterhalten, bezahlen das Postgeld selbst — voraus, te auf ein Stück Papier: "John Lhomp-Summen 30 
lic: 
u 20 Cents. 
) Thaler.

6. Mittheilungen, in richtiger und gut geschrie- 
bener Sprache, (jedoch nach Gutachten des Her- 
ausgeters.) sollen mit Dank angenommen, und 
gelegentlich eingerückt werden. CR

7. Alle mit der Poul an den Drucker gerichtete

on, Hutmacher, verfertigt unb verfauft 
Hüte für baares Geld." Unb barunter 
stand bie Figur eines Huts. Che er sich 
iber fein Schild malen ließ, wollte er den Tomato.. Dr. Bennet, Professer 

der Geburtshülfe unb ber Krankheiten der 
Mütter u. Kinder, im medicinischen Gol*

Briefe, müssen po sfr e y eingesandt werden; sonst 
werden sie nicht angenommen. /

Lieder- ammlung.
Wir sind gesonnen —wann wir hinlängliche Un- 

terstützung bekommen— bald anzufangen mit dem 
Druck eines gar schönen Gesang Buchs, betitelt : 
4 Die kleine Lieder-Sammlung 3 ober 
Auszug aus dem Psalterspiel der Rin- 
der Sions ; zum Dienst inniger heil-

Im letzten September ereignete sich amAufsat etlichen feiner Freunde zeigen, ob
sie ihn vielleicht verbeßern könnten. Der Lecha Ganal unweit Freemansburg, ein 
Erste, dem er ihn zeigte, meinte, das höchst trauriges Unglück. Zwei Töchter 
7 - - • - ......" eines Herrn Christmann von illi-

* legium von Lake Erie im Städtchen Cha- 
zrie, Cuyahoga Gaunty, Ohio, hat ein 
Berkchen publizirt, worin er in Bezug auf 
die Salanum Lykopersicum, sonst gewöhn-

Wort "Hutmacher" sey unnöthig, weil
amS Taunschip, fuhren in einem Wagen 
am Canal hin, als zwei Besoffene das

hintennach folgte "verfertigt Hüte"— 
Beweis genug, daß er ein Hutmacher sey. 
—Es würbe ausgestrichen.—Der Näch- 
ste bemerkte, baS Wort "verfertigt” könn- 
te ebensomehr wegbleiben, benn feine

Pferd scheu machten, wodurch bie zwei 
Mädchen in ben Ganal geworfen wurden, 
unb ertranken. Die Nachricht dieses Un- 

,glücksfalls machte —wie sic benten läßt- 
einen so starken Cindruc auf bie Mutter, 
daß sie in ein heftiges Fieber verfiel, wel- 
ches sie an ben Rand des Grabes brachte; 
sie foll jedoch wieder auf ber Besserung 
seyn.—Auf biefe Art sind alfo zwei hoff, 
nungsvolle Jungfrauen gleichsam ein Op- 
fer des schändlichsten Lasters—der Trun- 
kenheit... geworden, und welch eine ernste 
Warnung giebt dieser Vorfall allen Trun- 
kenbolden ! Beide Uebelthäter sind ergrif- 
fen, unb in’s Eastoner Gefängnis ge- 
bracht worben, um ihre verdiente Strafe 
zu empfangen.

lic auch Tomato, Liebesäpfel, Jerusa- 
lem Aepfel, tc. genannt, folgendes bekannt 
gemacht.

1. Die Xomato ist eins ber kräftigsten 
Auflösung. Mittel in ber Materia Redi- 

ca, unb bey Leberkrankheiten, das be- 
ste unb unschädlichste Ersatz Mittel in ben 
Platz von Calomel.

2. Daß man wahrscheinlich in Kurzem 
einen chemischen Ertract daraus bereiten 
wirb, welcher ben Gebrauch von Galomel 
gänzlich vertreibt.

3. Daß er mit diefem Artikel schon ben 
gefährlichsten Durchfall heilte. 1

4. Alls Nahrungsmittel ist er ein herrli- 
ches Mittel für bie Unverdaulichkeit und 
Verstopfung.

5. Daß Personen, welche von Dflew 
nach Westen ober Norden nach Süden rei« 
fen, sich derselben besonders bedienen soll- 
ten, inbem sie durch ben Genuß derselben 
allen jenen Gallenkrankheiten vorbeugen, 
welchen Personen durc Verwechselung des 
Glimas ausgesetzt sind.

6. Daß Personen allgemeinen täglich- 
en Gebrauch von denselben machen sollten, 
entweber roh, gekocht, ober als Gelee.

Dr. Bennet bemerkt ebenfalls, daß Per- 
sonen welche öfters Tomato’s essen ben - 
Anfällen bet Cholera nicht leicht ausge- 
setzt wären.

Sollten sich biefe Behauptungen be* 
währt finden, so lohnt es sich: gewiß ber 
May co sehende B.....rhunger gus all- 
gemeinen Kenntniß beS Publikums zu 
bringen.— Intel.

suchender Seelen: insonderheit aberder der laufet zum Kunden würben ic) wenig darum bectrin:der bruderlcaft der Clauter sum mern, ob er die Hüte selbst mache oder 
nicht. —Ansgestrichen. .... Ein Dritter

13.
Dienst zusammen getragen in gegen- 
wartig kleiner Sorm, unb mit einem 
Zweifachen Register versehen."

meinte, bie Wörter "für baares Geld- 
seyen nutzlos, benn damals war’s noch 
nicht Mode auf Credit zu verkaufen.......  
Auch weggestrichen......Jett stand nur 
noch bie Aufschrift: tJohn Thompson

er u. 20 Cents.* Dies kleine Werk wird etwas über 200 Seiten 
start, und feil aufs beste weise Papier, mit ganz 
neue Schriften gedruckt werden. Der Preis soll 
niedrig seyn, unb wenn es, ohne Verlust, moglic
ist, soll derselbe nicht 3 Schilling übersteigen, 

haben bereits, mit unserm Freund — dem Ehr0. • verkauft Oute." Verlauft Jute - fagte
digen Herrn Johannes C|c4 —nad Philadelphia 
geschickt, für die neue Schriften dazu, und das Pa- 
pier ist auch bestellt an der Papiermühle des Herrn

ein Bierterj natürlich wirb Niemand glau- 
ben, bu schenkst sie weg : wofür alfo das

Crects. Niemand hat etwas auf dreiem ztener- Sort 2 Fort damit Ger iunce Huts
Buche voraus zu bezahlen -bei Ueberlieferung abott. Burt oamit..... xbet junge Dut- 
desselben soll’s bezahlt werden. In einigen Tagen 
werden Subscriptions. Listen bei uns zu haben seyn.
Diejenigen die dafür aufzuschreiten wünschen, be- 
lieben sich bald zu melden in dieser Druckerei/ oder

sung gegen uns.

n zur Erricht- 
unterschiedliche 
eben ; worauf 
solgence zu be-

macher strich nun auch aus eigenem An- 
trieb das noc übrige Wort "Hüte" hin- 
weg, welches ohne dies überflüsig war, weil 
bie Figur eines Huts dazu kommen follte; 
fo baß bie ganze Aufschrift auf feinem

bei-deym Ehrw. Georg Schupp. Christian Jieichert, 
oder Jacob ®. Schumacher. Und da wir wünschen 
bald (wenigstens so bald wir 200 Unterschreiber da- 
zu erlangt haben) mit bem Druck dieses Buchs den

Zwei Indianer-Familien, von ben U« 
fern des Champlain Sees, haben neuer- 
dings ihr Lager in ber Stabt Philadelphia 
aufgeschlagen. Sie haben zwei Gances 
von Birkenrinde bei sich, in welchen sie ben

Schild war: "John Tompfon" ....unb 
darunter war ein Hut gemalt.

. Anfang AU mache nt/ und den
gengegenund terschreibers auch einzuruc

Freunde, besonders diejen

mee Jeden un. 
rben sic unsre 
uns das Buc

; Was will Dottor Franklin mit diesem Durchkreuzten Gil om ba 
. Geschichtchen fagen?. Es läszt sich gar man- 51 butchrreuzten, ^ trugen sie von da

Dru schlagen haben, dieser
Sadis, bei Zeiten ans 
dem uns dieses Ber fast tägliche bis zum Hudson, fliegen jenen Strom

dere, zur Druckerei gehörige, und nöthige. - ches barauS machen. So zum Beyspiel 
auf das könnten unsere Gesetzgeber unb unsere 

bald als es ihnen Lawyers barauS lernen, keine ellenlange

herab bis nach Neu-Vortunb von da nach 
New Brunswic ben Raritan hinauf. Sie 
setzten bann zur Delaware über, giengen

grase und bettandige Koste 
ten wir die Unterschreiber 
Freundschaftlichste bitten, 
jschicklich ist, uns das von

f
ihnen aufgeschrieben Brühe um eine simple Sache zu machen, 

i Im Gegentheil erläutert es aber auch
M Geld (oder auch nur einen Theil davon, 31 
la Weil wir alle Tage nothigerweise in der

darauf bis gut Mündung ber Schuylkill 
herab, und ba hinauf bis nach Fairmount, 

- in dessen Nähe sie sic gesetzt haben. Ih- 
5 re Wohnungen bestehen in zwei Belten

2. Jacob Bidhart5. L 
emmons,1. Heintic7 
tob Hailer,5. Peter 
Daniel K. Levan, 5.
. Benj. Martin, 5.

5tu arbeiten haben, damit bie Zeitung i einmal die Woche erscheinen kann, fo 
. nicht persönlic bei unfre Freunde auf 
laurufen—sie werden’s uns, daher, nic 
7 aufnehmen, wann wit fre hier hedlias 

doch das Schuldige zuiw...».

manchen Spru(d) ber Erfahrung, wie zu 
Exempel: Rath geben ist leichter 3(6 Bes

tonnet % gesetzt haben. Sh-

für Uebel ser machen.... Wer’s Jedermann recht ma:
ADä Birkenrinbe. Die sie mitgebracht ha- 
ben. Sie beavluhtigen, das Korbmiget 
Geschäft zu betreiben.

magst thun wie bu willst, Tadel darfst bu 
immer erwarten....Wer bem Publikum 
feine Dienste anbietet, braucht für Bu- 
rechtweisungen nicht zu forgen.....Unb 
endlich mag ber Zeitungsdrucker, der allen 
feinen Lesern zu Gefallen schreiben wiü, 
bie Nägel zu feinem Sarge bestellen : 
benn, ehe er’S Allen recht macht, wirb er 
längst Zu Staub u. Asche vermodert seyn.

hneider,10. Heir 
1. Georg D. • 
Williams Gerto 
lofang, 50cts. • 
r. 1. Heinrich 2 
mmanuct Guut 
tritt Nuselmar

Ein schönes Eigenthum 
zu verkaufen-und das sehr wohlfeil. 
20 Acker Land und ein gut Wohnhaus, 

Scheuer, SChap, u. f. w. 
t zu verkaufen.

Als mehrere Personen am Aten Sep- 
tember auf bem Lande des Hrn. Micha- 
el Hoff, in Heidelberg Taunschip, Port 
Gaunty, etwa 5 Meilen von Hannover 

mit Mähen beschäftiget waren, trafen sie 
auf eine Schildkröte, unb nachdem 
man dieselbe aufgehoben unb besichtiget 
hatte, fanb es sich baß bie Jahrszahl 1770 
auf ihrem Rückenschild eingeschnitten war. 
Diese Schildkröte is schon mehrere Jahre 
beynahe immer auf bem nemlichen Platze 
gesehen worben, unb auch diesmal würbe 
fie wieber in Freyheit gesetzt. Nach der 
Jahrszahl zu urtheilen, sind schon 65 
Jahre vergangen, da sie gezeichnet wurde.

Buben: wer will werden 

ein Drucker?
@6 werben sogleich in dieser Druckerei 

zwei Lehrbuben verlangt, 
zur Erlernung ber Buchorucerkunst. 
Knaben von 15 bis 17 Jahren alt, die 
Deutfeh lesen unb schreiben können, wer- 
ben auf vortheilhafte Bedingungen ange- 
nommen, wenn sie bald kommen.

November ben 5ten, 1835.

lange! an Zeit,
1 - - .®rt Unterschriebene bietet sein Eigenthum, lie-
gehen tonnen, gend 2 Meilen ven's Schneider's Mühle und der
rren recht febr, i Pest-Offis, in Baterloo Taunschip, % um Verkauf 

an. Dasselbe bestehet aus -20 Acker gut Sand, mo- 
von 14 Ader geklart unb unter guten Fenzen ift; 
ein gutes Wohnhaus vou beschlagenes ols, einen 
und einen halben Stod hoc; ein guter Schap; Es wirb gemeldet als eine auserorbent- 

liche Thatsache verbunden mit Literatur.... 
baß über eine Million zwey Mal hundert 
tausend Bände von Walter Scotts Wer- 
ken in Coinburg gedruckt und berausge- 
geben worden sind.

as von ihnen 
u schicken.
erson, Drucker.
i October, 1835.

eine fram-Scheuer ; ein Garten i unb eine Pumpe 
und Backofen nahe an der Thur. Dieses Property 
foll auf gute Bedingungen verkauft werden.

Derjenige der obiges Eigenthum zu raufen ge- 
neigt ist, melde sic auf dem Plate, ben

Jacob Bauman.
SWaterlco, Grpt. 24, 1863. 5-boSills, 

ev, in Deutsch und 
teig georudt-

inder, 
1f.
zt. daß dit Bertäu- 
m London Diftritt 
it, nemlich:

nty Mibdelser:

3.24sien, 
V29sten, 
unty Norfolk.

24sten,1 
21sten,i
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.........24tten,H 

21sten, 
26sten,1 

erkauf angebotenen



Was aus dem Anlehn wurde, wofür 
England garantirte, ist noch nicht bekannt| 
Ein solcher Zustand ber Dinge kommt in - | 
dessen ben letzten Endzwecken Ruslants 
wie gewünscht,—Rußlands, das ohne | 
Zweifel über kurz ober lang unter der | 
Maske ber Freundschaft Griechenland | 
ter feinen "Schut" zu nehmen sich erbie. 5 
ten wirb.

suchten. Es bauerte auc nicht lange, fo 
sprengten Dragoner unb Lanciers herbey. 
Das Volk sah sicgenöthigt, in ben Thier- 
garten zu flüchten....Die Kavallerie folg- 
te ihnen nach unb hieb alles nieder, was 
ihnen in ben Weg kam. Der Anblick ber 
verwundeten Weiber u. Kinder erbitterte 
das Volk auf’S Höchste. Da es unbewaff- 
net war, begrüßte es die ta pfern Rei- 
ter mit einem Steinregen. Es begann ein 
hartnäckiger Kampf. Die Menge dräng- 
te sich nun durch das Brandenburger Thor 
in die Stadt unb stellte sic am Eingang 
ber Lindenalleen auf, zerstörte bie Bänke 
u. Einfaszungen der Bäume, machte Waf- 
fen barauS, rissen bie Lampen herab, unb 
begingen noch viel anbere Excese. Infan- 
terie unb Kavallerie setzten ihre Angriffe 
ununterbrochen fort. Biele Personen wur- 
ben verwunbet, einige getöbtet, mehrere 
Offiziere vom Pferde gerissen unberschla- 
gen. Auch Gensdarmen blieben auf dem 
Platz. Der Pöbel, ber sich während biefer 
Vorfälle immer tiefer in bie Stadt zog, 
machte endlich feine Erscheinung vor bem 
Pallaste ber Fürsten Liegnitz, unb warf 
ihr bie Fenster ein. Hier erfolgte ein neu- 
er Angriff ber Infanterie unb Kavallerie, 
unb bie Wuth des Volks würbe dadurch 
auf solchen Grad gesteigert, das es An- 
stalten traf, das Monument Blüchers nie- 
derzureisen. An ber Ausführung dieses 
übereilten Entschlußes warb es jedoch noch 

glücklicher Weise verhindert. . . . Es fühlte 
nun feine Rache an ber nebenanstehenden 
Wohnung des ©eneral Tippelkirchs, bem 
Stadtkommandanten, ab. Mit jedem Au- 
genblic vergrößerte sich ber Tumult unb 
ba das Volk bis in bie innern Höfe des 
königl. Pallastes zuletzt eingebrungen 
wat unb große Zerstörungen barin machte 
ließ ber Befehlshaber ber Garnison, Her- 
8og Karl von Mecklenburg,Generalmarsch 
schlagen unb bie ganze Garnison unter 
Waffen treten. Er rückte an ber Spitze 
eines beträchtlichen Truppencorps gegen 
bie Unruhestifter aus und stellte nach unb 
nach wieder Ordnung her. Eine Menge 
Personen sind in Verhaft genommen wor- 
ben. Unter ben Gebliebenen wirb ein 
Kapitän ber Kavallerie angegeben. Die 
öffentliche Ruhe war indes von kurzer 
Dauer. Schon in ber Nacht vom Sten er- 
öffneten sich neue tumultuarische Scenen, 
unb bie Buth des Volks schien sich ver- 
doppelt zu haben . . . Kurz zuvor hatte bie 
Regierung bie Garnison von Potsdam 
nach Berlin beordert, alle Wachen ver- 
stärkt unb Militärposten an ben bedroh- 
ten Orten stationirt. Nach einigen weite- 
ren Auftritten ber Unorbnung unb Zer- 
störung gelang es endlich ben vereinigten 
Kräften des Militärs, ben Bewegungen 
beS Volks eine Grenze zu setzen. Wah- 
renb des Kampfes hatte es einige Mal 
das Ansehen, als ob das Bolk bie Ober- 
Herrschaft über das Militärgewönne. 
....Wir sind überzeugt, baß ber ganze 
Borfall bem Könige Schlaflosigkeit verur- 
sucht hat, ob man gleich behaupten will, 
baß fein politischer Hebel dabey in Be- 
wegung gesetzt worben sey.

England.
- Die bisherigen Verhandlungen des 

engl. Parlaments bezogen sich größten- 
theils auf bie Erlassung riner Städteord- 
nung (municipal corporation bill). Nac 
laugen Berathangen würbe sie im Unter- 
hause unbebingt, so wie sie von ben Mi- 
nistern vorgelegt worben, im Oberhause 
nach einigen Abänderungen angenommen. 
So sehr sich auch das Unterhaus gegen 
biefe Abänderungen anfangs verwahrte, 
fo wirb es doch, wie es scheint, endlich sei- 
ne Zustimmung geben. Die Gorporati- 
onsbill wird von der Mehrzahl des engl. 
Bolks als eine ber wohlthätigsten Mas- 
regeln, welche feit ber Reformbill in Vor- 
schlag famen, betrachtet.

Zwei Grundsätze waren es, von welchen 
bie Minister bei Vorlage ber Bill ausgin- 
gen: 1) Alles beizubehalten, was zur Si-

Auswärtig. 
Frankreich.

Bje sich von der servilen Deputirten- 
kammer nicht anders erwarten ließ,—bie 
von Louis Philipp durch feine Minister 
vorgelegte Gesetze sind in ben Kammern 
genehmigt;—bie Preßfreiheit, ber Schutz 
unb bie Stütze Frankreichs, ist vernichtet. 
Die Genehmigung dieser tyrannischen 
Maßregeln bleibt ein ewig denkwürdiges 
Ereignis in ber Geschichte Frankreichs. 
Die Nachkommen ber leichtmüthigen Fran- 
zosen, bie im Augenblicke von Fieschis 
That eine Verdammung beS Thäters unb 
vive le Roi anstimmten, werben bie unge- 
schickte Hand mit Verwünschungen bela- 
den, bie ben Kugeln beS Mordinstruments 
feine sichere Richtung gab nach bem Her- 
zen des Tyrannen.•

Die Gesetze liegen nun vor ben Pairs— 
dem Jawort bet Regierung; es fann kei- 
nem Zweifel unterliegen, baß auch von ih- 
nen bald ein Echo ber Zustimmung er- 
schalle. Das Assissen-Gesetiff bereits an- 
genommen. Daß bie pflichtvergessene 
Handlung ber Volksvertreter unter bem 
Bolle Gihrung unb Unwillen erzeugte, 
iff nicht anders als natürlich. Die Op- 
position Louis Philipp's Wirb feine Mü-
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ben Tar Pflichtigen gewäbit würben. Wer 
in großen Stäbten ein Vermögen von 
1600 Pfund, in fleinern ein Bermögen
von 500 Pfunb, besitzt, ober in größern 
Städten jährlich 30 Pfunb, in fleinern 
jährlich 15 Pfund, Taxen bezahlt, iff als 
Stadtrath wählbar. Niemand fann auf 
länger als 6, u. 3 Biertheile ber Stadt- 
räthe dürfen nur auf 3 Jahre gewählt 
werden.

—0*- -—

Spanien.
Seit ben unruhigen Auftritten zu Sa-

Canada Museum.

Berlin, Waterloo Taunschip:

Donnerstag, November 5.
5x0000000000000002000
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writer of the communication sign- 
ed “ A VILLAGER.” All writers for

ragoffa unb Barcelona verbreitete sic ber our columns, must confide their
aufwieglerische Geist unaufhaltsam über. . . . . . . . . . . . . . .
alle Provinzen am mittelländischen Mee-

names to us. We shall in all cases I 
strictly adhere to this requirement; • 
which we deem both reasonable & |re, unb bie spanische Regierung hat nun 

weit mehr von ben Bewegungen ber libe- just.

ralen Parthei, als bem Kronprätendenten 
Carlos zu fürchten. Die Wuth gegen Klö- 
ffer unb Mönche bauert fort. Die Klö =

he scheuten, ben Gährungsstos zum Aus- 
bruche zu bringen, unb noch * DC Wir erachten es nöthig biefe Wodhye, The 

ben Lesern biefer Zeitung, deutlich kund Solch1
zu machen, baß w ir feinen Theil nehmen snglah 

ben, getöbtet ober in ®efängniffe festge- an der Bekanntmachung in heutigerNum- 1 
‘ ‘ mer, unter ber Rubrik, " Ein Charakter

Räuber." Die Einsender bezahlen füt 
beffen Einrückung.—Herausgeber.

Anzeigen dafür, baß ber in feinem Ele- 
mente so auffallend gefförte Franzose noch- 
mats das Schwerdt ber Vertheidigung sei- 
ner verletzten Rechte ergreife, um, wie einff

ffer sind beinahe durchgängig geschlossen, 
und bie Inwohner größtenteils vertrie-

jett. Die von ber Königin eingesetzten 
Beamten, welche sich weigerten sich ber re- 
volutionären Parthei auf ihren Bugen 
anzuschliesen, würben von ihren Stellen

bie Bourbons, ben despotischen Orleans 
vom Throne zu treiben. Die Journale er- 
klären die Unmöglichkeit, ferner bem Be­
rufe der Presse zu folgen, unb mehrere ber 
ausgezeichnesten Herausgeber kündigen 
ihren Mitbürgern ben Entschlns an, ihre 
Heimath in einem Lande zu sichern, wo die 
gemorbeten Freiheiten Frankreichs frei u. 
unverfolgt ausgeübt werben fönnen.— 
Selbst bie fonff gemäßigtern Blätter ver- 
gessen ihres eingeschüchterten Tones. Hr. 
Dupin, Kammer Präsident, lehnte es ab, 
bem Könige bie Genehmigung bet Gesetze 
perfönheh anzuzeigen; er übertrug biefe 
unangenehme, feinen Gefühlen wider- 
sprechende, Pflicht bem Bice = Präsidenten

ztsen et

Bor 
Familie 

Reise n 
Reister 
gehörer 

Pferden

Merke dir's, Freund?
OP Der Mann, (nemlic) ein junger

entfernt, unb dieselben mit Ultra-Libera- 
len besetzt. Aehnliche Störungen fielen 
selbst in ber Hauptstadt vor; bie Behör- 
ben sahen sich außer Macht, bie Empörer 
zu beffrafen. "Constitution! bie consti- 
tutionelle Isabella! Freiheit!" sind bie 
Losungsworte, unter welchen sie das Land 
durchziehen. Allenthalben theilen sie Pro- 
klamationen aus unb setzen provisorische 
Regierungs-Tuntas nieder; bie Constitu- 
tion vom Jahre 1812 unter Berwaltung 
bet Königin Isabella iff das Ziel ihrer 
Wünsche. Benn man aber bebenft, baß 
biefe Constitution bem Souveräne wenig 
ober gar feine Gewalt in ben Händen 
läßt, so iff nicht einzusehen, wie sie ober 
irgenb ein anberer Regent nach einem sol- 
chen Gesetze ein Land regieren fönne, das, 
wie Spanien in 2 Partheien zersplittert 
iff, bie sich wie 2 pole gegenüber stehen.

Die Nachrichten von bem Kriegsschau- 
platze widersprechen sich; eS sollen 2 
Schlachten geliefert worben seyn. In ei- 
ner berfelben sollen bie Garlisten, in der 
anbern bie königl. Truppen Sieger ge- 
wefen seyn. Bilboa wirb wiederholt von 
Carlisten belagert.---- •€----

Griechenland..

, Selbst ber beffe Bille unb bie ange- 
strengtesten Bemühungen des jungen Rö- 
wo... esoben schwankenden, beunru- 
bigten Zustand Stiecemands nicht hei- 
len. Berichte vom II. Auguff, schildern

Deutschländer, ber jetzt irgenbroo an ber
Huronstraße wohnt,) welcher vor mehr 
als ein Jahr, mit feiner Frau, hier in Schlag
Berlin, verschiedenes blechernes Geschirr kurze 3
taufte, aber nicht bezahlte, wird ersucht- - - - -  
baldmöglichst zu fommen unb Richtigkeit
zu machen: fonff hat er beides, Schande Am Set 
unb Unkosten zu erwarten. Send ehrlich, pr. Sa _ _ _ _ _ _ _ _ _ 7 Scheil
Die der letzten es erhielten wir die Nachricht baß 8

Joseph Ritner, i cibegber
bei der soeben in Pennsylvanien geendigten Bahl, 1,'• 
zum Governor jenes Staats erwählt worden 
ist. Er ist ein Anti- (oder Gegen-) Freimaurer.

Martin.
•04

- Die Londoner u. Pariser Blätter spre- 
chen von einer drohenden Grisis 5 bie Be- 
sorgnisse, baß bie Hauptstadt Frankreichs 
wiederholt bet Schauplatz einer blutigen 
Revolution werde, sind allgemein. Die 
begonnene Verminderung des Heers wur- 
dewider Erwarten eingestellt. Um ber 
Sache einen Namen zu geben, schützt man 
Unglücks alle des Heeres in Afrika u. ben 
bedenklichen Zustand Spaniens vor.

Fieschi iff von seinen Bunben genesen; 
seine Berhöre sind einfach; er bleibt sei- 
nen ersten Aussagen getreu; man verzwei- 
felt daher, daß man von ihm Thatsachen 
erfahren werbe, welche auf eine Berschwö- 
rung schließen ließen. Es verbreitete sich 
das Gerücht, baß man eine andere Merd- 
maschine in Versailles entheft have, wel- 
che bei Ealrg meit ber großen Revue ge 
geh ben König gebraucht werden sollte. 
Ein anderes Gerücht ist, baß man ben 
Waffenschmied entbeefte, ber an Fieschi bie 
Flintenläufe verkaufte. Fieschi soll 50 
Flintenläufe von biefem in Empfang ge- 
nommen haben; 25 derselben brauchte er 
zu der Maschine, welche er gegen Louis 
Philipp abfeuerte, bie übrigen 25 sollen 
zu bem in Versailles entdeckten Baffeu 
mente beffimmt gewesen seyn.

Deutschland.—Am 3ten Auguff 
ereigneten sich in ber Hauptstadt Preu- 
send ernsthafte Scenen. Bolkshaufen 
schwärmten umher, bie nichts Gutes im 
Schilde zu führen schienen. Augenblicklich 
rückten Militärabtheilungen auS. Man 
sah es ben Kriegern an, daß sie Arbeir

Die
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3m Staate Ohio ist die Deutsche Boltszahl bei 
100,000 stark—und nimmt noch immer zu.

Wir wissen nicht wir groß die Zahl der Deutschen 
in Canada ist ; follten uns aber unterstehen (wann 
uns oberflächlich zu rathen, erlaubt wäre) zu sagen. 
es möchten sich hier bei 8 bis 10,000 befinden— und 
es kommen noch jährlich viel Einwanderer bier an, 
sowohl von Deutschland als von den 9. Staaten; 
unb es würde sicherlich eine stärkere Einwanderung 
nach Canada statt finden, wenn das auswärtige 
Publikum einmal eine zuverlaßige und veliroment 
Nachricht hätte Über bie hiesige Regierungsverfas- 
fung, das Klima. Güte und Preis des Haudes, Han- 
desprodukte, Kirchen, Schulen, Stobra, Handwer- 
ker, u. s.w. Diesen Mangel einer richtigen Nach- 
richt über biefe Punkte, wollen wir ersetzen, so bald 
als wir die dazu nöthige Zeit erlangen tönnen.

Man tagt, daß kürzlich in Frankreich eine Art 
Weizen eingeführt worben ist, welcher in 70 Tage 
heranwachset und zeitig wirb. Derselbe wäre eitle 
leicht gut in Canada.

%

---==---.- 3u B 

baten imlängrtäsetnatt.unernicon e I» 
Sie Ste tze : s. 92 ■ - . @ewichtund die wröse seltener Pflaumen besaßen,die Berhaltnisse ber Regierung unb ber und eines Rettigs, vorzulegen. Diese QBrche aber Mage,1
Regierten von einer sehr ungünstigen gilt die 4 ange einer Mehr-Rettig Wurzel, wel- er; undCait, ier... .... . 98 che gegenwärtigen Sommer auf bem Lande des Orn. I Der (Sette. Die Steuern unb Auflagen, wel- Johannes Gressman, in Waterloo, gewachsen in, von der
che ausgeschrieben sind, würden allerdings und (ohne das davon Abgebrochene) völlig sechs 
bi 9 f 1 So Ces. N=Y. undeinen halben g ug, in bar liege Bedurfmisse der Staatskasse decken; maß! Das Gewicht, u.s.w. haben mit nicht 
ob sie aber erhoben unb beigetrieben wer- erfahren. Doc aber haben wir von Gewicht 
den können, ist eine Frage, von welcher »äs: »sä 
bie würdevolle Cristen; ber Regierung in Clinton Launschip erzeugt wurde. Derselbe weg 
abbänot Durch ihre frehern S-fa-E tinPfu ■ d 14 Unze. Wir hätten ihn schmek- appangr. Dutt) thte frühern dehlgrilfe ken mögen. Es wäre wohl nicht unschicklich, daß 
hat die Regierung alle Achtung verloren; der Drucker, zu seiner bessern Uebergeugung 
fi. Mmieher in ormarhan Infers ofsa 92. solcher, unb anberer großen unb ungewöhnlichen Wiener zu erwerben, mußte eine Beor- Produkte, immer cin Augenzeuge seyn könnte, 
ganifahon eintreten, die unter ben gegen- Wir zweifeln indessen gar nicht an der volltomme- 
wärtigen Verhältnissen Europas faum Ditsichlor fanget hemm wir erhielten 
ausführbar wäre. Die Verlegenheiten_ _ _ _

2061 
1 Am 
der St

Gute 
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tenG 
er vor 
Worge 
■chen 11 
tesacke 
hey w 
Biegler 
Leicher

erhalten fruchtbaren Stoff durch bie Eines jungen Mannes Beib im Staat 
Spannungen ber griechischen unb bairi- Maine hat ihn in 11 Monaten mit 5 Kin- 
schen Truppen, deren wechselseitige Hef- ber beschenkt, 2 bei einer Geburt, unb 3 
tigfeit sich bei jeber Gelegenheit äußert. | bei einer anbern.

cherung einer freien und reinen städtischen 
Verwaltung nothwendig ist; 2) Alles 
aufzuopfern, was nicht für diesen Zweck 
wesentlich erscheint. Die wichtigsten Punk- 
te der Bill sind: Natur der Wahlfreiheit, 
Zusammensetzung des Stabtraths, Dua- 
lification der Stadtbeamten und öftere 
Wiederholung ber Wahlen. Wenn bie 
Bill, fo wie sie von ben Lords geändert 
wurde, im Unterhause genehmigt wirb, fo 
is jeber Einzelne, ber 3 Jahre lang Ta- 
xen bezahlte, stimmfähig. Der Stadtrath 
wirb au§ Personen bestehen, welche von
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nicht bekannt, 
ge kommt in- 
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ten sich erbie.

Nachfrage nach €. Sauter.
Der Unterschriebene wünscht schulichs zu verneh- 

men wo anjeso sein Schwager, Christian Sauter 
ist, dem er seit 2 Jahren mehrimalen nac Baltimore 
geschrieben : aber bisher keine Antwort bekam. Er 
ft gebürtig aus Bilferdingen, im OberamtDurlac 

Grofberzogthum Baben, Deutschland; und wohnte 
noch im April. 1832, in der Stabt Baltimore, im 
Staate Marpland, wo er damals einen ilchhan- 
del trieb, aver gesonnen war nac Cincinnati, 
Ohio, zu ziehen. Seilte er, ober feine Frau (wel- 
*e eine Schwester des Unterschriebenen ist) noch am 
Leben seyn, und dieses sehen, so werben fie bringend 
gebeten, baldmeglichst ihren nunmehrigen Aufente 

haltsert anzuseigen, an e

Jacob Hailer. 
Waterloo Taunschip. Upper Canada.

Den Sten November, 1835.-11-S65w
00 Der Herausgeber der Deutschen Zeitung in 

Baltimore, der des Deutschen Franklins, in Cins 
cinnatti. Intelligencer, in Danton, Adler des 
Westens, in Pittsburg, u. Wahre Amerikaner, in 
Lancaster, werden gebeten obige Bekanntmachung 
in ihren respektiven Zeitungen eingurücken.

Zu verkaufen auf öffentlicher

Land Agent.
Der Unterschriebene, wohnhaft in Woolwich 

Taunschip, Halton Caunty, Gore Distritt, Ober 
Canada, benachrichtiget das Publikum, daß er von 
verschiedene Land Eigner welche in den Bereinigten 
Staaten wohnen, und Länder in Canada besitzen, 
zu ihrem bevollmächtigten Agenten angestellt, und 
ihm aufgetragen worden ill folgendes Land, gelegen 
in besagtem Woolwich Taunschip, zum Verkauf 
anzubieten, nemlich :

Lotten No. 10, angebaut,
--------27, Buschland, 

28, ditto

Ein vortheilhaftes Concert.
Folgender aus einer Europdisch-Deutschen Zeit- 

uing entlehnter Paragraph, wurde uns gestern, von 
einem jungen Manne, mit dem Begehren einge- 
händigt, mir möchten denselben rinrücten. Dieser 
junge Mann welcher sich schon beinahe ein ganzes 
Jahr in dieser Gegend aufhalt, und feinen sehr 
günstigen Eindruc auf uns machte, fagt. er fei 

. ein Bruder des unten gemeldeten Hrn. Benedicts, 

. und fein Name sei Joseph. Er ist vielleicht, 
ungleich des jüdischen Josephs, nicht gewalsamer 
Weise feinem Bater entrissen, und von feinen 
Brüdern in ein fremdes Land verkauft worden; 
sondern freiwillig nach Amerika gekommen um fein 
Glic zu suchen. Er selbst ist Musikant, It. Wenn 

uer nur fein Baron de Sepunt” i|t. Aber hier ist

trübter Gatte, welcher durch diesen Lobes- 
fall feine beste und treueste Freundin ver- 
lor, wird noch lange um ihren Verlusttrau- 
ern, und gewiß nehmen Alle, welche bie 
Verstorbene gekannt haben, Theil an sei- 
nem herben Schmerz, benn als Gattin, 
Freundin unb Nachbarin hatte fie sich das 
Vertrauen unb Wohlwollen ihrer Neben- 
menschen erworben. Sanft ruhe ihre Asche 
im kühlen Schoost bet Erde, unb dem zu- 
rückgebliebenen Gatten tröste ber Gedan- 
ke eines frohen Wiedersehens in jenen licht- 
vollen Gefilden einer feligen Ewigkeit, wo 
feine Thränen mehr gemeint werden, unb 
fein Kummer unfer armes Herz belaßen 
wird. Freudig gestärkt durch diesen Ge- 
banfen, rufe er bann feiner verklärten 
Gattin nach:

D Du wandelst über Millionen Sternen, 
Sichst die Handvoll Staut, die Ende nicht 
Schwebst im Wint durc tausend Gonnenfernen, 
Schauest Gottes Angesicht;

| der Paragraph :
|Die Englischen Blätter sprechen sich 
j mit großer Bewunderung über bie Pro- 
|duktionen des Hrn. Benedict (eines 
| Stuttgarters) bei einem am 15. Juli, 
11835, zu Gunsten desselben im Opern 

Saale gegebenen Konzerte aus. Die 
Times nennt dieses Conzert eines bet be- 

tunschip: ®- sten in der Jahrszeit. Der New Harmo- 
_ _ -—-—nican schreibt: "Das von Hrn. Benedict

51, 
60,
74,
77,
78,

119,

#-

#

#

?um. *
s

# Berseigerung,Suchst das Buch der Welten aufgeschlagen; 
Trinkest durstig aus dem Sebensquell;
Nächte, voll von Labyrinthen, tagen, 
Und Dein Blick wird himmelhell.

Doch in Deiner Ucberwinder Krone 
Senkest Du noth Deinen Blick auf mich. 
Betest für mich an Jehovah’s Throne, 
Und Jchovah höret Dich.

■ componirte unb ausgeführte Piano Con- Gammt noch einige andere Landstriche : alle gele-ember 5. gen in einem guten Settelment, und ist von der 
ersten Güte. Ein unstreitiges Recht feil gegebenzert erregte ble größte Bewegung. Die 

■ erste Abtheilung war ein vollkommenes
Gemälde, lebensvoller, als irgenb ein auf 

Leinwand ausgeführtes. Ruhe ohne Läs- 
sigkeit, Kraft ohne gekünstelte Sprünge, 
8Eleganz ohne Affektation —bieß waren 
-die Hauptvorzüge biefer Partie. Es war 
Bwahre Musik, zum Herzen sprechend unb 
die Einbildungskraft belebend unb ergö- 
Kzend. Die Melodie gieng lebhaft, muth-

Am Montag, ben 16ten Tag November, 
nächstens, um 10 Uhr Bormittags, 

jene schöne Plantasche
werden für alle die obigen Lotten. Diejenigen, dir 
von diesem fand zu taufen wünschen, können den 
Unterschriebenen antreffen am

Dienstag den 10ten dieses 
Monats, an dem Hause von P eter Btbe r in

ed with the 
:ation sign- 
writers for

fide their 
in all cases_ 
quirement; 
asonable & 1

Cotte No.Woolwich, um a Uhr des Morgens: da er alsdann 
denen, bie zu taufen geneigt sind, das Land zeigen, 
unb bie Bedingungen bekannt machen will.

Er bedienet sich zugleich diese Gelegenheit, alle 
solche bie Land zuvertaufen haben sowohl, als 
solche welche Land zutaufen wünschen, inhie- 
siger Gegend, ihn mit ihre Aufträge zu begünstigen 
weil er gesonnen ist das Geschäft eines

Land- Agenten 
sic besonders anzunehmen. Diejenigen welche ihm 
Geschäfte dieser Art anvertranen, rinnen versichert 
seyn, daß er sic feine Blühe sparen wird sie aufs 
beste unb um eine sehr billige Belehnung zu bienen.

Georg Eby.
Woolwich, den 5ten November, 1835. 11bv

Empfangene Briefe.
Seit letzte Woche erhielten wir einen Brief, mit 

eine Bestellung, von 3. Buchanan unb Companie, 
in Hamilton, u. C. Die Bestellung soll beachtet 
werden.

Auch erhielten wir einen Brief von unserm lieben 
Sohn. James Clayton Douglass, in Macon, im 
Staatt Georgien—Bald antworten wir ihn.

/
Gelegen in Bilmet Taunschip, an der Ober-oder 

Erbstrasse, in Ober Canada; enthaltend SO Acker, 
wovon der grüßte Theil bereite gefiert und gut ein- 
gefenset ist. Darauf i# errichtet ciu Wohnhaus 
mit zwei Zimmer auf dem ersten Boden, und einer 
Küche angebauet. Gutes Wasser flieget nahe an 
der Thure vorbey. Auch befindet fleh darauf ein gue 
ter Ragenschorpen, eine Blech Scheuer, mit el« 
nem Ochsen-ober Pferde-Stall. Es flieget tin star- 
cer Strom Wasser über « Land, welcher niemals 
vertrocknet, und hinreichend ist das ganze Stahr hin- 
durch einige« Muhlwert zu treiben. Auf diesem 
Platze befindet sic ein sehr guter hht-Sie.

Während bem verflossenen Sommer wurden bei 
25 Tonnen Hen auf biefem Plan gethacht. Auce 
soll an besagtem Tage, eine Quantität Heu, bei den 
Tonne, verkaufet werden.

Der Käufer tann auch ..e», wann er will 150 
Acker Busch-Land kaufen, Welche daran stogen. Alle 
das Land ift von der besten ®üte. —Belin und ein 
gutes Recht feil gegeben »erben. Die Berkaufss 
Bedingungen sollen bekannt gemacht, und Ausware 
tung gegeben werben, von

Georg B. Bechtel, Ex’or.

‘ voll spielend fort, und das Ohr verfolgte
sie durch alle Labyrinthe mit Wollust. 
Solch ein Conzert ward feiten gehört in 
England unb wird bem Compositeur bei 
uns ben Ruhm eines ber ersten Tonkünst- 
ler verschaffen." *

Die Einnahme bei obigem Conzert, an einem ein- 
zigen Abend, foil bei 1200 Thaler betragen hüben.

Vorigen Donnerstag befanb sich eine

3 biefe Woche, - 
deutlich kund 
Theil nehmen 
heutigerNum-
Sin Charakter 

bezahlen für 
asgeber.

Wem bie Kappe paßt, ber thue sie auf.

Zu verkaufen, 
auf öffentlicher Vendu. 

Am Samstag, den 28flen November 
nächstens, am Hause des Unterschriebenen, in ber 
Stadt Merlin, Waterloo Taunschip, die fol- 
genden Artikel, nemlic: 1 Pferd, 1 Wagen für 
zwei Pferde unb 1 Wagen für «in Pferd, 1 kleiner 
Schlitten für ein Pferd, 1 Otrohbant, 2 Gett 
Gauls Gesschirr, zwei 10 plättrige Defen, 1 Kleider 
Schrank, 1 Küchen Schrant, 1 Sattel und Zaum, 
1 Dest, Schlitten Glocken, eine vollkommene Gett 
Bchreiner Geschirr, unb 2 Hobelbanke, 1 Tisch. 
Küchen Geschirr; fammt unterschiedliche andere 
Artikel. Die Bendue feil anfangen um 10 Uhr des 
Bermittags am befagten Tage —ba alsdann bie 
Bedingungen bekannt gemacht, unb Aufwartung 
gegeben werben soll, von

Joseph Bauman.
Berlin, den Sten November, 1835.-11

Gesellschafts * Aufhebung.
0 1 Dir bisherige Gesellschaft zwischen 3 o fr r6 

B auman unb Ibeobalb & oren |, ist, mit 
beiderseitiger Bewilligung, aufgehoben werben am 
31tren October, 1835.

Familie deutscher Einwanderer auf der 
’Reise nach Westen. Bey ihrer Ankunft in

Reisterstaun erhielt ein zu biefer Familie 
.gehörender 9jähriger Knabe, ber an ben

reund!
lic ein junger 
endwo an der
her vor mehr Pferden herum spielte, einen fo heftigen 
Frau, hier in Schlag von einem biefer Thiere, baß er 

ernes Geschirr ♦ kurze Zeit barauf feinen Geist aufgab.
wird ersucht - - - - - - - ===== Goc----

md Richtigkeit Berheyrathet, 
eides, Schande Am letzten Dienstag, durch Billiam Ellis, Efq. 
, Send ehrlich. Or. 3 a ceb 3 I iehm zur is Eli fab.e t b 

sceirich; bribe von WBaterloo.

9-3Wilmot, ben 22sten October, 1835.

Eine Versammlung,
Bed gehalten werden, am Samstag, ben 14he 

tag November, nächstens, um 1 Uhr be« Sachmit- 
tags, an dem Bersammlungs- Haus von Benjamin 
Eby; wozu alle diejenigen, die zum Banen einer 
Fense um ben Begräbnigplatze aufgeschrieben haben, 
eingeladen werben beizuwohnen: um sich über ben 
Gegenstand zu beratschlagens — weil bei ber ersten 
Versammlung nur wenige beiwohnten. Man hoffet 
daß sich diesesmal, alle einfinben, die rin Intresse 
in der Sache haben: wo nicht, fo werben fie hoffent­
lich nachher zufrieden seyn wie es beschlossen wirb.

Auf Beriangen Bieler.
Isaak 6. Schani«

Waterloo, ben 29sten October, 1833. lC-3e

Einforderung.
Alle diejenigen bie schuldig sind an bie Unter- 

schriebenen, entweder auf Steten, Buchschulden, 
ober einiger sonstigen Weise, werben hierdurch SF- 
sucht anzurufen unb ihre respektiven Rechnungen 
abzutragen zwischen jetzt und ben ersten Januar, 
nächstens; da alsdann bie pünktlichen Bezahlen rt« 
nen neuen Credit erwarten tonnen—von

3. Bechtel und Sohn. 
Waterloo, ben 22sten October, 1835. 963a

Ein Schulmeister,
Der in ber Deutschen und Englischen Orrace, 

Unterricht geben tann, und sich halb meldet, bei bem 
Unterschriebenen, unweit Schneider’s Mühle, in 
Waterloo Taunschip; fann eine starke Scuit be- 
fommen. Man melk sich, je eher Je lieber, bei 

SSoseph Schant.

W ift 01b? 
Ein Charakter-Räuber! 
F Sehet oben steht Er wieder einmal. 
Der Unterschriebene macht es bem Pub-

c € 1 M Am nemlichen tage, burd ebendenselben, Herr
r die Nachricht daß  3 oha nn B lehn zur Miß Anna • cheirich, 

ner, beide ebenfalls von Waterloo.

geendigten Wahl, 
$ erwählt worden
en-) Freimaurer.

» 
Ehe-Segen.

Die damilie des Hrn. Benjaminlikum bekannt, baß sie sich wohl in Acht 
auman wurde am Freitag, ben 30st. nehmen vor einem Ehrensbedürftigen 

Detober gesegnet mit einer T octet.7 0.- Univerf a1i sten. In mei-
Vor ungefehr 2 Wochen, bie Familie nem Vaterland, Frankreich, unb auch in 

des Hrn. Isaak Clemens, mit 1 Tochter. Amerika, hat sich keiner gegen mic betra 
— Gestern Nachmittag, in Berlin, die gen wie dieser. Er hat gesagt daß ich 

Familie des Hrn. Frederic G. Millar, der schlechteste Mann wäre in ganz Wa- 
mit einem Cohn. -00 terloo, und daß kein schlechtes Haus hier
_ wäre, das ich nicht schon beygewohnt bät-

sche Bolk szahl bei b 
immer zu.
Zahi ber Deutschen 
unterstehen (wann 
ibt wäre) zu sagen. 
000 befinden — unb 
wanderer hier an, 
ben B. Staaten;
re Einwanderung 
Idas auswärtige 
ze unb volikoment 
Regierungsverfas- 
6 des Laudes, Han- 
Stohrs, Handwer- 
ter richtigen Nach- 
oir ersetzen, so halb 
langen tonnen.

Neue Bierbrauerei.
Der Unterschriebene benachrichtiget seine Freunde 

und das Publikum überhaupt, daß er nun eine 

Bierbrauerei
Errichtet und in völligem Stande hat, ungefehr 1 
Meile von der Stadt Berlin, in Waterloo, woselbst 
man zu allen Zeiten, Bier haben tann, bei ber 
Quart. Gallon und Bärrel, zu heruntergesetzien 
Preisen, nemlich :

In ber Brauerei, 8 Pens bie Quart.
bitto. 18 Dens bie Gall, für mehrere.

do. 5 Thaler das Bärrel.
Wann aber das Bier vom Brauer nach den Kunden 
hingefahren wird, fo kostet dasselbe bie gewöhlichen 
Preisen.

Da der linterschritbene bestens baffle sorgen wirb 
bat das von ihm achrauete Bier, an Bortrefflichteit 
keinem andern in ber Provinz stwan,Ps bauerben 
fiat, unbef rin noch junger Anfänger iff, und feine 
Preise mit ben jetzigen Zeiten übereinstimmen, fo 
hoffet et auch einen Theil von der Kundschaft eine« 
liberalen Publikums zu erhalten.

Ludwig Böhmer.
Waterloo, Rev 5, 1835-1Ibv______________  

Neue Gerberey.
Der Unterschriebene machet es ben Einwohnern 

von Waterloo Zaunschip, unb km Publikum über- 
haupt bekannt, bag er nun einen vollständigen 
Vorrath von

Sohl- und Ober-Leder,

te, unb baß das Strumpfweben nichts 
wäre, weil alle alte Weiber Strümpf 
stricken könnten. 34 laß mich doch nicht 
erschrecken, weil ich glaube baß eine Bei 
kommen wirb, ba ber Richter das Bö 
unb Gute richten wirb: fo bin ic ber 
Hoffanng daß ic werde begehen Können 
sowohl als Derjenige, der bie Gemeinen

rantreich eine Art 
welcher in 70 Tage 
Derselbe wäre viele Starb, 

3« Bobemia Manez, Im 2:ante Delaware, am Den 29 sten October, 1835. 19.9

Läsbicia lehrt unb votfraccuie. 03Nri.7g. .9 Posten September, Caphun Richard Ctayson 2 
,unfern Lesern das in 64ften Jahre seiner Pilgrimschaft. Nur wenige
seltener Pflaumen Frid - H, während ihrem Leben, in einem fo großen 
Diese OBrche aber S0,aße,die Liebe und Achtung ihrer Nachbarn, als 

ettig QBursel, wel- er; und niemand wirb im Tode mehr beklagt.

bem Lande des Orn. ■ Der Entschlafene war ein naher Anverwandter 
loo, gewachsen iff, hon der Stau des Herausgebers biefer Zeitung, 

hene) völlig sechs 
g, in dar läng«

haben mir nicht 
e von Gewicht 
els gehört, welcher 
Hrn. Jacob Albrecht 
urde. Derselbe wog 
• hätten ihn febmet« 
cht unschicklich, bog 
ern Uebergeugung 
ib ungewöhnlichen 
euge seyn könnte. 

: an der volitomme- 
; denn wir erhielten

wäteunbgebeteine“öIe 
noch Teufel!!! Ich mache mir 
Gedanken, wann ber Ehrendürftige sich 
bie Mühe gäbe bie " Metzger’s Frau" 
wieder zu bekommen für fein Kebs- 
Weib, würbe eher von Statten gehen, 
als sich anzutragen bei bem jungen 
Mädchen, für Hausvater. Da feine 
Freimaurer Brüder ihm zu einer Leisenz 
verholfen haben, fo halten die Stämme 
Adams ihn jetzt für das Nämliche ähnlich.

Alexander Koch,
Gebürtig auf Behriegenheim, Grofherfegthum 

Baden, Uuter-Redartreiß, rin Leineweber seines 
Handwerks, welcher im August Monat, 1834, ge 
Neu-Nort anlangte, und bald darauf mit seiner 
Frau Ramens Francisca Andreas, gebürtig aus 
Weibstadt, bey Heidelberg. Bruchsal. Unter-htin- 
treis. Herzogthum von Baven, «ach Sicabing, 
Pennsvivanien, gezogen ist: wirb ersucht beim line 

terschriebenen, gefälligfi, mit erster Pestgu ford-

Bit find beybe noch Junge Eheleute. Wenn sie 
noch in Oleabing wohnen sollten, und ihnen Dirks 
zu Gesicht kommt, werben fie bringend ersucht, bem 
Unterschriebenen, Bruder ber Frau, ihren jchlach 
Aufenthalts Ort, u. f. w. anzuseigen, unter fele

(2.6 ber Manöver Gazette vom 8. Dct.) 
|Am verwichenen Montag Morgen, in 
der Stabt Vork, Frau Anna Maria 
Gutelius, Ehegattin des Ehrw. Hrn. 
Samuel Gutelius, Prediger ber reformir- 
len Gemeinde dasiger Stabt, in einem Al- 
ler von 38 Sahr, 1 Monat, u. 8 Tagen. 
Borgestern Nachmittag würben ihre irdi- 
schen Ueberreste auf bem reformirten Got- te Sacker in jenem Orte zur Rube gebracht, ber welcher Gelegenheit ber Ehrw. Hr. 
Biegler über Johannis 17, vs. 24. bie 
Leichenrede hielt. Ihr hinterlassener be-

von ber besten Gute, bekommen hat; welches er, 
wel- um einen billigen Preis, entweder für haar Gelt 

ekr Haute, zum Verkauf anbietet.
alS das güldene. DO Kalb
dies angebetet würbe von ben Kindern gender Aictresse:

Er schmeichelt lic mit der Hoffnung, daß er, ba 
er immer vom besten Leder auf Hane halten, und Johann Andreas,

Schumacher, 
WBaterloo Tautschip.

Upper Canaba.

Israels, welches Maron für sie gemacht
hatte. Dieser soll mich lassen werid dasselbe an einem geringen Profit verkaufen wird, 

bin ; sonst werben 4 Exhledhtigkeiten |"" Zhilte entfeintte Petitumserlangen 
in ben Wochenblättern erscheinen.

Weib im Staat 
toten mit 5 Kin- 

Geburt, unb 3

wirb. Er wirb n<h bestens bemühen einem jeden, 
der Geschäfte mit ihm zu versehen hat, velitommene Den 29fteu October, 1835. 10-Smo.

Die Herausgeber Deutscher Britungeh in Otte- 
ding werben fehl gebeten obige Stearin in the

Zufriedenheit zu geben.

Johannes Eisler.***** ******
i October den 31sten, 1835. Baterloo, den 22sten October, 1835.—9bv

*



REMOVAL
The Subscriber informs his friends and the inhab 

stants of Waterloo and the nieghboring Townships, 
that be he, removed to HOPEWELL MILLS, form­
erly owned by Mr. Philip Bleam, about 2 miles from 
the Village of Berlin and 7 from Preston, in Waterloo 
Township, where he baa hid out a Village, named

JEWSBURG,
in which be offers VILLAGE LOTS on very rea. 

sonable and accommodating terms.
This place will therefore hereafter—instead of 

Hopewell Mills—be railed JEWSBURG ; at which 
place the Subscriber has on hand a large & complete 
Assortiment of

DRY GOODS & GROCERIES,
Which be offers for sale, as usual, at the most re. 

duced prices.
AU those indebted to him residing on the East side 

of the River, who are disposed to pay him in FLOUR 
or WH EAT, will leave the same at the Mill of Mr. 
Joseph Erb, or at the Mills of the Subscriber. Every 
one indebted to him will please take notice that pay. 
ment must be made between this time and the first 
day of January next.

He continues the Mercantile Business at his pre- 
sent residence, on the same liberal principles as for 
merlys.

The usual Country Produce will be received in 
Exchs. ge for Goods. .

He ‘so avails himself of the present occasion

Fronen Länder, 
Zum Verkauf.

Dem Publikum wird angezeigt, daß die Bert au- 
fe der Gronen Sändereyen und Glertschi Reserven, in 
dem Mittel Distrikt, folgendermaßen Schalten — 
werden sollen, nemlich:

RobertKay, 
Hutmacher,

Eine Thür westlich von der Druckerey, wird ein- 
en beständigen Borrath von vortrefflichen Hüten 
auf Hand halten; welche er wohlfeil für boat Geld, 
ober auf Credit, verkauft Er bezahlt baar Geld §X 2@In Bellville, für die Taunschips Hunt- 

ingdon, Madoc, Hungerford, Kalabar 
Rawdon, Richmond unb Tyendiuaga.

Berlin, September16, 1835.für Pelt.
1 junger Gaul, Kühe, Rinder, Stiers 
Schaafe, Schweine, Gänse, ein Plauyv 
when Wagen, ein leichter Wagen für ein 
Pferd, Pflug, Eggen, eine Büchse, Haus-

20 sten July,
20sten August.
21sten September,
20sten October, -
20sten November,

Montag, 
Donnerstag, 
Montag, 
Dienstag, 
Freitag/

Uhr, Taschen- Uhr, 2 grosse eiserne Kessel,
Pferde-Geschirr, eine Windmühle, eine WINTERS & KIDDER, 
Schwingmühle, ein Paar Heu-Leiter, unb ‘

noch andere Sachen mehr. Die Verkauf- HATTERS, 
Bedingungen sollen bekannt gemacht wer- Would respectfully inform their Friends and the 

den an besagtem Sage, von Public in general that they still carry ou the HAT-
Chridion Scant fen TING BUSINESS as usual, one door west of the 
Christian Post Office, where they will constantly keep on

Den 22sten October, 1835. 9-58 hand the most splendid Assortment of HAT S here-
_____________________________________ _tofore offered in this section of the Province 

Cash and the highest price paid for Hatting & 
Shipping Furs. 1 _ ____

.1.■
• ist 2; 

- schrei 
.Mon

2. 
der • 
l zuvor 
r 3.

Biere 
25 € 

it4.1 
die® 
Mühe 

—5.

Poste 
1 6- $ 
1 bener

In Napanee, für bie Taunschips Schef-
field unb Camden.

Donnerstag 23sten July,
Montag, 24 sten
Donnerstag, 24sien
Freitag - 23sten
Monta3, 23sten

to retun a thanks to all his friends and ,and
very respectfully solicits a continuance of their kind 
favors. ■ August, 

September, 
October, 
November,

SAMUEL LI 
JEWSBURG, Waterloo, 

October 15. 1835.

EBSHITZ.

8 In Kingston, für bie Taunschips Port- 
land, Pittsburg, Hinchinbrook, Seb» 

ford unb Loughboro.

NOTICE.Frische Einführungen in Hamilton, 
von 

Spatjahrs u. Winters

Village of WATERLOO, Sept. 26 1835 5.6M
All those indebted to the Subscribers, either by 

Note, Book Account, or otherwise, are hereby 
requested to call and pay off their respective ac­
counts, between this date and the first day of Janua­
ry next—when punctual payers may expect a new 
credit.

J. Bechtel & Son.

Winters und Kidder, 

Hutmacher,
Möchten cs achtungsvoll ihren Freunden und 

dem Publikum überhaupt anzeigen, daß sie immer 
noch, wie gewöhnlich, daß Hutmacher Geschäft 
betreiben, eine Thür westlich vom Postamt; woselbst 
ie beständig den glänzendsten Borrath von Hüten 
auf Hand halten werden, welcher jemals in diesem 
Theile der Provinz zum Verkauf angeboten worden 
ist. 00 Baar Geld und der höchste Preis wird be- 
zahlt für Hutmacher- und Schiff Pelze.

Stadt Waterloo, Sept. 24, 1835. 5-6001

28 sten 
29sten 
29sten
30sten 
20sten

July, 
August 
September, 
October, 
November,

Dienstag, 
Samstag, 
Dienstag, 
Mittwoch,*18-9 aaren,

Belchtion Großen und Kleinen, nur-um baar

■ ausgel 
2 gelegeMontag,

Die Nummern der zum Verkauf angebotenen •
Lotten, können erfahren werden, wenn man sich 364 
wendet an Samuel @. Willnet, Efq. Bellville; Brief 
oder an dieser Amtsstube. werde:

9tJ*Waterloo, Oct. 22, 1835.

Geld, All sehr niedrigen Preisen, verkauft werden 
sollen.

Die Unterschriebenen bitten, es Familien und 
Kaufleuten auzuzeigen, das sie anictzo von England 
ihren Vorrath von Baaren bekommen, welche sic 
fürs Opatlahs und den Winter schicken. Man 
wird bas Ihrige als das ausgedehnteste Assorte- 
ancut finden, tf. besser als dasjenige welches in früh- 
ern Bahren um diese Jahrszeit gehalten worden 
Ifta neben

Letzte Nachricht.
Alle diejenigen, denen es angeht, belieben es zu 

bemerken, daß, wann ihre Rechnungen nicht vor 
den 24sten lag November, nachstens, berichtigt 
sind, für verschiedene für eie Kirche in Berlin, in 
1833 und ’34 gekaufte Artikel, sie. Unkosten zu er- 
warten haben—ohne weitere Nachricht.

Johannes U. Teyson.
Glasgow, den 12ten October, 1833.—8-3w

Amtsstube des Commisioners der Kronen? 1-bg
Ländereyen, Toronto, Juny 22, 1835. 5

I. und B. Van Mtorman's 
Neuer patentirter K o ch - D f e n.

DR. SCOTT,
Retürns bis thanks to the inhabitants of Waterloo 

and adjoining Townships for the favor and confi. 
dence hitherto bestowed upon him. He at the same 
time offers his services to the public on all occa­
sions where a Physician may be required, and will at 
all times endeavor, by promptness and care, to merit; 
a continuance of that confidence reposed in him.

His Residence is in the House of Mr. Frederick 
G. Millar, where he may be always found, and will.

Ein Vollständiges Assortment 

Kleiner und Fancy Waare. 
Ihr Vorrath bestehet aus Folgendem: 

Breite Tücher, Kafsimiere und Kerseys, f '.;: 
Peterfchams, Lootsen Tücher und Sluschings,

Im Ersparen von Feuerholz, Geschwindigkeit lum 
Kochen, Einfachheit der Zusammensetzung, und 
Gemächlithkeit für Diener, übertrifft dieser Tt- 
tikel einigen andern ber Art in den Canadas 
ober den Bereinigten Staaten.

Indem 3. unb B. Wan Norman während den 
letzten fünfzehn Jahren in dem manufakturiren 
von K oc.D efen beschäftiget gewesen, und be­
reu verschiedenen Arten genau bemerkt haben, so ist 
es ihnen endlic gelungen, einen Artikel hervorzu- 
bringen, welcher frey itt von ben unterschiedlichen 
Einwendungen bie gebracht werden gegen denen 
die jetzt im Gebrauch sind.

199 
Art, 
te, ve 
verta 
zum 
sich 0 
gibt 
gung 

wäht

^ericauna.
Der Unterschriebene macht es seinen 

Freunden unb ben Einwohnern von Wa- 
: terloo unb ben benachbarten Taunschips

95odeu, Hirschleder unb Sammet.

Ein frischer Vorrath Pelzwaare, nemlich 
Muffen, Lippets. Bous, Cappen unb Zubehör.

Merinos, Dombajette unt Moriens.

überhaupt, bekannt, daß er von Preton cheerfully give gratuitous advice and sell Medicines 
T.1.22 <, X Iat reduced prices,to all applicants.

weggezogen ist, und jett wohnt an ben BERLIN, Waterloo. October 29th, 1835.

HopewelMühlen, ehedem geeignet ----------- -—----------- --------- -------------- -Schwarze unb farbigte seidene Saunet, Kragen do.
7 bo. Gros de Naples unb Krepp.

Bombaziens und Krepp de Syons.
Indien Bandannas und Englische Zerrbilder.
Camblets, Tartane. Plüsch und Creamette.
Teppiche -Madhinaw, mit Spitzen unb Whitney.
Diether und weisser Flanell. Welscher do.
Kivverminster und Benedianische Fusdecken.
Hummerwollene und Angola Hemde u. Unterhosen. 
Fleckigte Gürnsey und streifigte Jagdrecke, 
Scharlächene und graue Ueberstrümpfe U. Schuhe.

• Ein Assortement von
QBinter Finger- Rauffhanoschule.)
Manns- Weiber- unb Kincerstrumpfe.
Gewebte wollene Halstücher und Kragen.
Smettishe Hute und scharlachene Kappen.
Thibet, wollene und seidene Schanis.
Glasgow Gingham und Tücher.
Weiber- und Kinder Schuhe und Stiefed 
Schneestiefel, Kirret Schuhe unb Pantoneln.
ORolestin und wollene Kleider.
Kleine Paare und Hausgeräthe.
SWBeiber Bonnets und Manns Hute.
Ochürzen Zeng und Türkische Streifen.
Duntelfarbigte Moleskins und Sammt.
Quilter, Bettdecken, Bett-Lucher und raube Deckst 
Weiber Schnurbrüste und Manns Gürteln.
Getrudte nubgestreifte baumwollene Hemde.
Schirme und wasserdichte Mantel.
Sdmungarn. Bindfaden und Retgarn. 
Bauinwmollenes Brug—grau, weig und gebruct.
Leinwand—Irrtancifches Dembes u. Dettluchzeug 

... N .so. *" Dectamtes und D.ma%.
do. Duncc Ofuaburger und tteberzüge.

M_ bo. Sacktuch und Säcke.

Der obige Borrath ist der Aufmerk- 
samkeit voll Ländlichen Kaufleu- 
ten unb Krämer wohl werth.
D Solchen Kunden bie im Großen 

kaufen, wird ein Nachlaß von 5 Pro- 
Zent, für baar Geld, erlaubt.

Zsoar Buchanan u. Co.

Dicfer Ofen ist eingerichtet mit einem Thürfluge 
vermittelst welchem der heisse Dampf und Raum fentvon Philip Bliehm, ungefehr 2 Meilen Doctor Scott,

Dankt den Einwohnern von Waterloo unb ben 
benachbarten Taunschips, für ihre Gewogenheit 
und Zutrauen, welches bisher ihn geschenkt worben 
ist. Zugleich bietet er bey alle vorkommende Fälle, 
dem geehrten Publikum, feine Dienste an, und

um den Ofen herum geführt unb die Hitze graduitt 
wirb, wie man sie haben will.

Indein das bis daher im Gebrauch gehabte jin- 
nerne und kupferne Geschirr, kostspielig und von 
kurzer Dauer war, so war dieses immer dagegen 
einzuwenden; welche Einwendung von den Unter» 
schriebenen dadurch abgeholfen ist, daß sie an deren 
Stelle gegossenes eisernes Geschirr bereitet haben.

Diese Defen und Geschirr sind für einen bestän- 
digen Artikel beabsichtigt, und wird versichert, mit 
ordentlichem Gebrauch, zwanzig Jahren zu dauern.

Gedruckte Unterweisungen werben mit einem 
jeden Ofen geschickt.

Die Unterschriebenen haben die Herren M’$af- 
land und Companie in Dundas, alsAgenten bestirnt 
für ben Verkauf ihrer Defen unb anderer Waare, 
und werben sie beständig mit einem Borrath ver-

Com 
Leber 

deckt 
durch 
Die e 
len 1; 
nerd 
Ehre

östlich von der Stabt Berlin, unb 7 von 
Preston, in Waterloo Taunschip j woselbst 
er eine Stadt ausgelegt hat, bie den Na- 
men führen soll 

Judenburg. wird sich jederseit bemühen, das ihm geschenkte 
Zutrauen zu erhalten suchen. Er empfiehlt sich 

Er bietet jett, um die billigten Preise zu fernerer Gewogenheit und Zutrauen.
SQ*+*. Seine Bohnung ist im Hause des Hru. St.

taot rollen Millar, woselbst er stets zu finden ist und gerne
Zum Verkauf an. einem Jeden unentgeldlich iath ertheilt, und

Dieter Sort wird also in ber Bufunft. Medizine zu den wolseilsten Preisen verkauft, 

anstatt- Dopenou Mühlen/’ Subenburg ^ ben 12ä @scptryuhet, 1838. 3-4
genannt werden i woselbst der Unter- 
schriebene, einen vollständigen Vorrath 
von ben besten Gütern auf Hand hat, unb 
dieselben, wie vorhin, um ben niedersten 
Preiß zum Verkauf anbietet.

Die gewöhnlichen Landesprodukte wer- 
ben an feinem Stohr, in Bezahlung für 
Waare angenommen.

Alle diejenigen bie ihm schuldig sindu. 
auf der Dfffeite des Reviers wohnen, unb

heit1 
irska 

kamn 
tagt.

Valfen. fehen.
3. unb B. Wan Norman.

Der Unterschriebene macht es hiemit feinen 
Freunden und dem Publikum überhaupt bekannt, 
daß et am Montag, den 12ten dieses Octobermo­
nats wieder bereitseyn wird feinen Kunden zu die­
nen an feiner

Walkmühle,

Woselbst er, wie ehemals, Inch walken mird, 
um bie gewöhnlichen Preise. Er danket seine vor» 
maligen Gönner für ihre Kundschaft; und bittet 
zugicic um eine fernere Sewegenheit.

Wan Sorumandale, Sept. 17,1835. 617

An alle, denen es angeht. 21n

16 P. 
1wend 
| hält. 
Krie 

linge 
greif 
Iritif 

| zum

Der Unterschriebene hat schon ungefehr 
feit einem Jahr, Lotte Numro 2, auf der 
Nord Seite, an ber Schneider- ober Nit-| 
telstrasze in Sßilmot Taunschip, aufgenom-′ 
men. Wann berjenige, der vor einigen- 
Jahren diese Lotte eignete, ober einige von

Jacob S. Schumacher.
Onsgew Mrutien crä € STE

Sten Detober, 1835. 57

^^ P Flaues - aber Reizen an 
bezahlen, die belieben es abzuliefern ent- 
weder an: s Joseph Erbs Mühle, ober 
an bie Mühle des Unterzeichneten. Ein 
jeder ber ihm schuldig ist, beliebe zu be- 
merken, daß Zahlung geleistet werben

eine gesezmäßige Erben noch vorhanden 
seyn sollten, fo werben sie hiermit aufge- 
rufen, sich innerhalb ber vom Gesez be- 
ffimmten Beit einzufinden; sonst wirb 
dieselbe, ber Absicht der Regierung zu ent- 
sprechen, an bem Unterschriebenen über» 
tragen werben, welcher Anstalten getrof- 
fen hat, daß sie, bis nächstes teu-Jahr,

000 Schindrin 
zu verkaufen.

Der Unterschriebene bictct 4000 der schönsten

Burd 
sen, 
1verm I % 
2Hin

muß zwischen jetzt und dem nächsten 
Neujahr.1 2 Sus Schindeln, um einen billigen Preis, zum 

r betreibet das Kaufmanns-Geschäft Bertauf an- Da ganz wahrscheinlich das nächste
Jahr viel Schindeln in dieser Gegend gebraucht 
werden, und man alstenn so leicht keine berommen

eine 1 
Erne 
beim 
fette 
is P 
servil 
die $

wo er jetzt wohnt, auf eben dieselben liber- 
alen Grundsaze, wie vorhin.

Bey dieser Gelegenheit stattet er auch.
feinen schuldigen Dank ab an alle feine

bewohnt wirb. Alle diejenigen, denen €d 
angeht, belieben, hievon Obacht zu neh- 
men. Carl g. Peterson-|

October ben 22sten, 1835.

Bett * Federn, 
Qüerden in dieser Druceren verlangt; wofut 

der höchste Marktpreis bezahlt wird—in Bezahl’ 
ung für diese Zeitung, oder für Drucker-Artcit-i

September den 24|len, 1835.

Hamilton, Obet Canada, (. 
den rsten October, 1835. 9 -6—1111

tonnte, so thut derienige, der Schindeln braucht, 
webl, wann er sie bald bestellt. Man erkundige sich 
bey J aceb Hailer, Stuhlmacher, in Berlin, 
ober bey - mnc 800 107 130 nicle 

Leonhard Foul.
Den 15ten October, 1835.-8-

Ein Schulmeister,
QPirt an bem Schulbaus, in der SBltehm (oder

Freunde und das Publikum für ihre ge- 
neigte Kundschaft, unb bittet zugleich um 

Untren) Strafe, in Wilmet Taunschip, verlangt ferneren Zuspruch. Giner der in ter Englischen sowohl als Deutschen * -
Opramr, Unterricht geben, und schickliche Beweise 
seiner guten Ausführung und Fähigkeit aufweisen 
kann, der melde sich, in Bilmot Taunschip, bey

Samuel Liclschit.
Sand- Bills,

Werden in dieser Druckerey, in Deutsch und 
Englisch, um einen billigen Preis gedruckt.

WerdSudenburg, Waterloo, ?
den Sten Detober, 1835. $ T-bv

*7 Allric) Geiger. 
Nugudl 27, 1835.1 I—Iv

Oeffentlicher Verkauf.
Der Unterschriebene, wohnhaft in Wa-

terloo Taunschip, nahe am Grand Revier, ROBERT KAY, Hatter, one door west of the 
bietet auf öffentlicher Versteigerung an, Printing Office, will constantly keep on hand, an 

am Donnerstag, ben 12ten Lag Novem-forCash, or on approved Credit. Cash paid for 
ber, nächstens, um 10 Uhr, Vormittags, Furs.
auf bem Plat, folgende Artikel, nemlich: BERLIN September s 1835.


